
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



Anlage 2

jetzt vorgelegten Friedensvertrage — jemals ersonnen worden ist.
Nur als Verteidigungskrieg gegen den Zarismus hat 1914 das
deutsche Volk, wie mit Recht namentlich die gesamte Sozialdemo¬
kratie damals erklärt hat, den Kampf einmütig und entschlossen
aufgenommen. Auch heute, wo Deutschlands militärische Macht für
immer vernichtet ist, halten wir diesen Abwehrkrieg für unvermeid¬
lich. Mit dem Augenblick, in welchem das Ziel der Niederwerfung
der zaristischen Macht erreicht war, wurde der Krieg sinnlos. Wir
würden seine Fortsetzung als einen Frevel der früheren Regierung
bezeichnen, sobald uns zweifelsfrei nachgewiesen würde, daß die
Gegner bereit gewesen wären, einen Frieden ohne Sieger und ohne
Besiegte auf der Grundlage der Achtung der gegenseitigen Ehre mit
uns zu schließen. Dafür fehlt bis heute der Beweis. Die Friedens¬
bedingungen, welche dem Volke des auf demokratischer Grundlage
erneuerten Deutschland im Gegensatz zu feierlichen Verheißungen
gestellt worden sind, sprechen leider eine so schlimme Sprache für
das Gegenteil, daß, wenn an ihnen festgehalten wird, es keinerlei
Mittel geben wird, diesen Beweis jemals glaubhaft zu erbringen.

Versailles, den 27. Mai 1919

Hans Delbrück Max Weber
Max Graf Montgelas Albrecht Mendelssohn Bartholdy
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